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Beschluss 
des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen:  

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Florian Streibl, Dr. Fabian Mehring, 
Nikolaus Kraus, Dr. Leopold Herz, Prof. (Univ. Lima) Dr. Peter Bauer, Manfred Eibl, 
Susann Enders, Dr. Hubert Faltermeier, Hans Friedl, Tobias Gotthardt, Eva 
Gottstein, Joachim Hanisch, Wolfgang Hauber, Johann Häusler, Alexander Hold, 
Rainer Ludwig, Gerald Pittner, Bernhard Pohl, Kerstin Radler, Gabi Schmidt, Jutta 

Widmann, Benno Zierer und Fraktion (FREIE WÄHLER), 

Thomas Kreuzer, Prof. Dr. Winfried Bausback, Alexander König, Tobias Reiß, 
Tanja Schorer-Dremel, Eric Beißwenger, Sandro Kirchner, Martin Schöffel, Volker 
Bauer, Barbara Becker, Alfons Brandl, Wolfgang Fackler, Alexander Flierl, Petra 
Högl, Dr. Martin Huber, Dr. Petra Loibl, Dr. Beate Merk, Benjamin Miskowitsch,  
Martin Mittag, Walter Nussel, Ulrike Scharf, Thorsten Schwab, Klaus Steiner, 

Klaus Stöttner, Martin Wagle und Fraktion (CSU) 

Drs. 18/8318 

Substitution von Kohle mit stofflich nicht verwertbarem Waldschadholz als Ener-
gieträger in Kohlekraftwerken in Bayern 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, sich beim Bund weiterhin für die Förderung der 
Möglichkeit zur Mitverbrennung holzartiger Biomasse in Kohlekraftwerken einzusetzen 
und sich dahingehend schnellstmöglich mit den Kohlekraftwerksbetreibern in Verbin-
dung zu setzen. Um die Beimischungsanteile möglichst effektiv erhöhen zu können 
ohne dabei erhebliche Umbaumaßnahmen an den Kraftwerken vornehmen zu müssen, 
soll hierbei insbesondere auch die Veredelung von holzhaltiger Biomasse zur energeti-

schen Nutzung mitberücksichtigt werden. 

Zudem wird die Staatsregierung aufgefordert zu überprüfen, inwieweit Kohlekraftwerks-
betreiber in Bayern in die Lage versetzt werden können, ihre Anlagen soweit umzurüs-
ten, um auch hohe Holzanteile (im besten Fall bis 100 Prozent) ohne eine vorherge -

hende Veredelung für die energetische Nutzung nutzen zu können.  

Die Präsidentin  

I.V. 

Karl Freller 

I. Vizepräsident 


